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Prüfprotokoll UZ 51

Zierpflanzen

Allgemeine Erläuterungen

1. Das Prüfprotokoll richtet sich in erster Linie an Gutachter und Zeichennutzer und stellt eine Spezifizierung der in der Richtlinie angeführten Prüfungen dar. Es zielt darauf ab, die Produktprüfung im Rahmen eines Umweltzeichen-Antrages zu vereinheitlichen. 
Das Protokoll ist als praxisbezogener Leitfaden zur Prüfungsdurchführung zu betrachten, in dem alle Anforderungen der Richtlinie in Form von Prüfungsschritten gemeinsam mit den jeweiligen Prüfmethoden dargestellt sind.

2. Schon bestehende Untersuchungsergebnisse können in das Gesamtgutachten mit einfließen, sofern diese inhaltlich die Anforderungen der Richtlinie abdecken.

3. Wird das Umweltzeichen für unterschiedliche Produkte bzw. mehrere Produktgruppen beantragt, so muss jeweils ein gesondertes Prüfprotokoll erstellt werden.

4. Vom zu überprüfenden Produkt ist eine Stichprobe nach anerkannten Regeln der Statistik zu ziehen.

5. Das Prüfprotokoll ist als Formular erstellt und kann elektronisch ausgefüllt werden. 
Bitte senden Sie ein Exemplar des Prüfprotokolls mit Originalunterschrift per Post an den VKI.

Allgemeine Angaben

Angaben zum Antragsteller: 

Firma:
     


Adresse:
     


Ansprechpartner:
     


Produktionsstätte:
     

Telefon:
     
  Fax:      


E-Mail:
     

Angaben zum Gutachten:

ERSTPRÜFUNG
 FORMCHECKBOX 

Alle Anforderungen sind zu überprüfen und das komplette Prüfprotokoll ist auszufüllen.

Prüfstelle:
     


Adresse:
     


Gutachter:
     

Telefon:
     
  Fax:      


E-Mail:
     


Angaben zum Prüfobjekt:

Genaue Produktbezeichnung:      

Artikelnummer:       

Chargennummer:       

Ort der Probennahme:       


Datum der Probennahme:       


Beschreibung der Probennahme:       

1 Produktgruppendefinition

Das Umweltzeichen wird für folgende Produktgruppen beantragt:

 FORMCHECKBOX 

Schnittblumen

 FORMCHECKBOX 

Topf- und Containerpflanzen

 FORMCHECKBOX 

Beet- und Balkonpflanzen

 FORMCHECKBOX 

Stauden und Kräuter

 FORMCHECKBOX 

Sträucher und Bäume

Artenliste der mit dem UZ gekennzeichneten Zierpflanzen:   siehe Beilage Nr.:      



2 Umweltkriterien

2.1 Substrate und Bodenhilfsstoffe, Boden 

Die Substrate und Bodenhilfsstoffe werden:

· als betriebseigene Mischungen hergestellt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· von ............................................................................... zugekauft 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis siehe Beilage Nr.:      


· Rindenhumus, Rindenmulch sowie Holzfasern stammen aus 
chemisch unbehandelten Ausgangsprodukten 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· Es werden keine synthetischen Bodenhilfsstoffe verwendet
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· Es werden keine synthetischen Düngemittel verwendet
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· Die verwendeten synthetischen Langzeitdünger werden nur für 
Topf- und Containerpflanzen mit einer maximalen Menge von 
5 kg /m3 Substrat eingesetzt 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· Die Düngelangzeitwirkung entspricht Art und Dauer der Kultur
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis siehe Beilage Nr.:      



Torf

Torf wird nicht verwendet:
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anmerkungen siehe Beilage Nr.:      


2.2 Pflanzenpflege- und Pflanzenschutzprodukte 

Der potentielle Zeichennutzer resp. das produzierende Unternehmen kann dem Gutachter durch Erläuterungen, 
Erklärungen während einer Begehung der Produktionsstätte bzw. schriftliche 
Aufzeichnungen glaubhaft belegen, die Grundsätze des vorbeugenden 
Pflanzenschutzes anzuwenden. 
  FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Aufzeichnungen über getätigte Pflanzenschutzmaßnahmen des letzten
Jahres zeigen, dass:

· nur bei unmittelbarer Bedrohung PSM gemäß der EU-VO 848/2018
über den ökologischen Landbau angewendet wurden 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· nur im begründeten „Notfall“, d.h.: bei einem nachweislich bedeutenden
wirtschaftlichen Schaden, im Pflanzenschutzgesetz zugelassene Fungizide 
bzw. Insektizide gegen Schildläuse oder Miniermotten eingesetzt
wurden
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· die als „Notfallmittel“ verwendeten PSM keine  akute Toxizität (Kategorien 1, 2 oder 3) oder eine Reproduktionstoxizität (Kategorien 1A, 1B, 2) aufweisen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· die verwendeten Desinfektionsmittel des letzten Jahres der 
EU-VO 848/2018 über den ökologischen Landbau entsprechen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· der potentielle Zeichennutzer über die Mitteilungspflicht des 
“Notfallmitteleinsatzes“ an den VKI und die Aufzeichnungspflicht  
der getätigten Pflanzenschutzmaßnahmen: Datum der Anwendung, 
Produktname, behandelte Fläche/Anzahl Pflanzen, Nützling/sonstige Maßnahmen/Präparat, Aufwandmenge, Konzentration und 
Begründung der gesetzten Maßnahme informiert wurde 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· der potentielle Zeichnnutzer im letzten Jahr keine Herbizide, 
Nematizide und chemische Wachstumsregulatoren verwendet hat
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis siehe Beilage Nr.:      

· Anstriche mit reflektierender atumgsaktiver Farbe, zum präventiven Schutz der Rinde, sind gemäß ÖNORM L 1122 mindestens zwei Jahre haltbar
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis siehe Beilage Nr.:      


· Die verwendeten Farben und Haftmittel enthalten konstitutiv keine Substanzen, die Umwelt und Gesundheit gefährden und nach der CLP-Verordnung mit H- oder P-Sätzen gekennzeichnet sind
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Nachweis siehe Beilage Nr.:      


· Zur Optimierung der Pflanzhöhe und der Pflanzenausrichtung am neuen Standort und als Prävention von Folgeschäden für nicht fachgerechtes Einpflanzen ist bei Gehölzen mit Anstrich auf dem Stammfuß ein kontrastierender Farbpunkt an der Stammnordseite angebracht 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Nachweis siehe Beilage Nr.:      

2.3 Regelungen für zugekaufte Pflanzen

Werden mit dem UZ zu kennzeichnende Pflanzen zugekauft 
  FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Wenn ja:

· Beträgt die Verweildauer der Zierpflanzen mehr als 
2/3 der Kulturdauer der verkaufsfertigen Pflanze
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· Beträgt die Verweildauer der Bäume mindestens zwei 
Vegetationsperioden
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis siehe Beilage Nr.:      


2.4 Produktionsstätte

Existiert für den Produktionsstandort eine nach EMAS Verordnung 
validierte Umwelterklärung
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Ist die Produktionsstätte nach ÖNORM EN ISO 14001 zertifiziert
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis siehe Beilage Nr.:      



wenn nein, sind folgende Nachweise notwendig:

· Eine Bestätigung des Antragstellers, dass behördliche Auflagen und Gesetze, insbesondere die Materien Luft, Wasser, Abfall, Chemikalien, Umwelt- und Störfallinformation sowie Arbeitnehmerschutz betreffend, eingehalten werden
siehe Beilage Nr.: 
· Ein Abfallwirtschaftskonzept (AWK), vollständig gemäß Erlass des 
BMUJF, ist vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein 

· AWK siehe Beilage Nr.:      

2.4.1 Wasserkreislaufführung bei Produktionsstätten

Glashäuser und Stellflächen für Töpfe und Container sind mit einem 
geschlossenen Bewässerungssystem ausgestattet
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Wenn nein, ist ein anderes System mit nachweislich gleichem Effekt 

vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis siehe Beilage Nr.:      



2.5 Kulturgefäße, Rankhilfen und Informationsschilder

Es werden keine Kunststoffe verwendet, die halogenierte organischen 
Verbindungen enthalten
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Die verwendeten Kunststofftöpfe, -schalen etc. sind für eine 
Mehrfachbenützung geeignet und recyclebar 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Die Kennzeichnung von Kunststoffen mit einer Masse ( 50g erfolgt gemäß 
ÖNORM EN ISO 11469  in Verbindung mit ÖNORM EN ISO 1043-1  
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweise siehe Beilage Nr.:      


2.6 Verpackung

· Ist die Verpackung frei von halogenierten organischen Verbindungen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· Werden die Verpackungen vom Antragsteller zurückgenommen 
und verwertet 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein 

oder
beteiligt sich der Antragsteller an einem Sammel- und 
Verwertungssystem (ARA, RESY, etc.)
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis in Beilage Nr.:      

3 Deklaration

3.1 Standortsansprüche und Pflegehinweise für die Pflanze

· Eine Pflanzanleitung sowie Informationen zu Standortsansprüchen, Pflege 
und Gefährdung des Menschen durch giftige Pflanzenteile  werden in 
geeigneter Weise beim Verkauf an- und mitgegeben
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· Nachhaltige Möglichkeiten der Düngung und des Pflanzenschutzes
werden in geeigneten Medien zur Verfügung gestellt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· Im Falle einer Langzeitdüngung ist die Wirksamkeitsdauer angegeben: „Enthält einen Langzeitdünger, der bis ... (Monat/Jahr) wirkt“. 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
· Ist auf Informationsschildern, neben normativen Bezeichnungen gemäß ÖNORM L 1110, das Österreichische Umweltzeichen abgebildet werden? 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweise in Beilage Nr.:      


3.2 Zeichenanbringung

Die Anordnung der richtlinienkonform produzierten Zierpflanzen ermöglicht 
eine klare Abgrenzung zu nicht auszeichnungswürdigen Produkten
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Hiermit wird bestätigt, dass das Produkt       


vollinhaltlich der Richtlinie UZ 51 Zierpflanzen aus nachhaltigem Anbau 
vom                         (Datum) entspricht 

     
,       
  
     


(Ort)
(Datum)
(Unterschrift und Stempel


des Gutachters)

Bitte senden Sie in ein Exemplar des Prüfprotokolls mit Originalunterschrift per Post an den VKI

ANHANG 1

Pestizide — Pflanzenschutzmittel gemäß Artikel 5 Absatz 1 (EU-VO 889/2008)

1. Pflanzenschutzmittel 

1. Pflanzliche und tierische Substanzen
	Zulassung
	Bezeichnung
	Beschreibung, Anforderungen an die Zusammensetzung, Verwendungsvorschriften

	A
	Azadirachtin aus Azadirachta indica (Neembaum)
	Insektizid

	A
	Bienenwachs
	Einsatz beim Baumschnitt

	A
	Gelatine
	Insektizid

	A
	Hydrolysiertes Eiweiß
	Lockmittel, nur in zugelassenen Anwendungen in Verbindung mit anderen geeigneten Erzeugnissen dieses Anhangs

	A
	Lecithin
	Fungizid

	A
	Pflanzenöle (z. B. Minzöl, Kienöl, Kümmelöl)
	Insektizid, Akarizid, Fungizid und Keimhemmstoff

	A
	Pyrethrine aus Chrysanthemum cinerariaefolium 
	Insektizid

	A
	Quassia aus Quassia amara 
	Insektizid, Repellent 

	A
	Rotenon aus Derris spp. und Lonchocarpus

spp. und Terphrosia spp.
	Insektizid


2. Mikroorganismen zur biologischen Schädlings- und Krankheitsbekämpfung
	Zulassung
	Bezeichnung
	Beschreibung, Anforderungen an die Zusammensetzung, Verwendungsvorschriften

	A
	Mikroorganismen (Bakterien, Viren und Pilze)
	


3. Von Mikroorganismen erzeugte Substanzen
	Zulassung
	Bezeichnung
	Beschreibung, Anforderungen an die Zusammensetzung, Verwendungsvorschriften

	A
	Spinosad
	Insektizid

Nur wenn Maßnahmen getroffen werden, um die Risiken für Hauptparasitoiden und das Risiko einer Resistenzentwicklung möglichst gering zu halten


4. Substanzen, die nur in Fallen und/oder Spendern verwendet werden dürfen
	Zulassung
	Bezeichnung
	Beschreibung, Anforderungen an die Zusammensetzung, Verwendungsvorschriften

	A
	Diammoniumphosphat
	Lockmittel, nur in Fallen

	A
	Pheromone
	Lockstoff; sexuelle Verwirrmethode; nur in Fallen und

Spendern

	A
	Pyrethroide (nur Deltamethrin oder


	Insektizid, nur in Fallen mit spezifischen Lockmitteln; nur




5. Präparate, die zwischen die Kulturpflanzen flächig ausgestreut werden
	Zulassung
	Bezeichnung
	Beschreibung, Anforderungen an die Zusammensetzung, Verwendungsvorschriften

	A
	Eisen-III-Phosphat (Eisen-III-Orthophosphat)
	Molluskizid


6. Andere Substanzen, die traditionell im ökologischen Landbau verwendet werden
	Zulassung
	Bezeichnung
	Beschreibung, Anforderungen an die Zusammensetzung, Verwendungsvorschriften

	A
	Kupfer in Form von Kupferhydroxid,

Kupferoxichlorid, (dreibasischem) Kupfersulfat, Kupferoxid, Kupferoktanoat
	Fungizid

Bis zu 6 kg Kupfer je Hektar und Jahr.

Bei mehrjährigen Kulturen können die Mitgliedstaaten abweichend vom vorherigen Absatz vorsehen, dass die 6-kg-Begrenzung für Kupfer in einem gegebenen Jahr überschritten werden kann, sofern die über einen  Fünfjahreszeitraum, der das betreffende Jahr und die vier vorangegangenen Jahre umfasst, tatsächlich verwendete Durchschnittsmenge 6 kg nicht überschreitet

	A
	Ethylen
	Nachreifung von Bananen, Kiwis und Kakis; Nachreifung von Zitrusfrüchten nur als Teil einer Strategie zur Vermeidung von Schäden durch Fruchtfliegen; Blüteninduktion bei Ananas; Keimverhinderung bei Kartoffeln und Zwiebeln

	A
	Kaliseife (Schmierseife
	Insektizid

	A
	Kalialaun (Kalinit)
	Verzögerung der Reifung von Bananen

	A
	Schwefelkalk (Calciumpolysulfid
	Fungizid, Insektizid, Akarizid

	A
	Paraffinöl
	Insektizid, Akarizid

	A
	Mineralöle
	Insektizid, Fungizid

Nur bei Obstbäumen, Reben, Olivenbäumen und tropischen Kulturen (z. B. Bananen)

	A
	Kaliumpermanganat
	Fungizid, Bakterizid; nur bei Obstbäumen, Olivenbäumen und Reben

	A
	Quarzsand
	Repellent 

	A
	Schwefel
	Fungizid, Akarizid, Repellent


3. Andere Substanzen 
	Zulassung
	Bezeichnung
	Beschreibung, Anforderungen an die Zusammensetzung, Verwendungsvorschriften

	
	Calciumhydroxid  
	Fungizid nur bei Obstbäumen, einschließlich in Obstbaumschulen, zur Bekämpfung von Nectria galligena

	
	Potassiumbicarbonat
	Fungizid


ANHANG 2

An den VKI
Fax + 43 1 588 77-73
Verein für Konsumenteninformation 
E-Mail: ostreif@vki.at

Bereich Untersuchungen / Umweltzeichen

Linke Weinzeile 18

1060 WIEN

Angaben zum Antragsteller:

Firma: 
........................................................................................................

Adresse: 
........................................................................................................

Ansprechpartner: 
........................................................................................................

Produktionsstätte: 
........................................................................................................

Telefon: 
........................................         FAX:        .......................................

E-Mail: 

........................................................................................................ 

Angaben zum Einsatz eines „Notfallmittels“: 
befallene Zierpflanze: 
.............................................................................................

Schädling: 
........................................................................................................

zu behandelnde Fläche:
.................................       Pflanzenanzahl:   ........................

bisher getätigte Maßnahmen:  .......................................................................................

........................................................................................................................................

........................................................................................................................................

Präparat:   ....................................................      Aufwandmenge:   ...............................

Begründung: ..................................................................................................................

........................................................................................................................................

........................................................................................................................................

............................ ,      ...........................                      ............................................

         (Ort)  
          (Datum)                                         (Unterschrift)  

� 	Genaue Produktbezeichnung





Bei Fragen zum Prüfprocedere kontaktieren Sie bitte:
VKI – Verein für Konsumenteninformation
Linke Wienzeile 18, A-1060 Wien
Tel.: +43 (0)1 588 77-0

DI Christian Kornherr 
Tel: DW 254
Fax: 99 254
e-m@il: ckornherr@vki.or.at 
DI Oswald Streif 
Tel: DW 272
Fax: 99 272
e-m@il: ostreif@vki.or.at


